
10.04.2013

1

Fehlgeleiteter Wettbewerb im 

Krankenversicherungssystem

Anna Sax

Gesundheitsökonomin

Eingeschränkter Wettbewerb

Regeln gemäss KVG:

• Freizügigkeit (Art. 7)

• Kein Erwerbszweck (Art. 12)

• Einheitlicher Leistungskatalog (Art. 25-33)

• Vertragszwang (Art. 35)

• Genehmigung der Tarife durch die Kantone (Art. 46)

• Einheitsprämie pro Versicherer und Kanton/Region 

(Art. 61)

So versagt der Wettbewerb

Wettbewerb findet nicht statt über:

• gute Serviceleistungen

• konsequentes Kostenmanagement

• innovative Versicherungsmodelle

� Wettbewerb findet einzig über 

Risikoselektion statt
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Kurzfristiges Einsparpotenzial

in % in Mio. Fr.

Prämieneinnahmen 2011 100.0 23‘631

Verwaltungsaufwand 2011 5.4 1‘270

Akquisition und Marketing 1.0 230

Wechselkosten 0.4 100

Einsparpotenzial 1.25 – 1.5% 300-350

Quellen: BAG, Bertschi, Brügger

Verteilung der OKP-Ausgaben

5% der Versicherten 

„verursachen“

über 50% der OKP-

Ausgaben

Langfristiges Einsparpotenzial

in % in Mio. Fr.

Nettoleistungen 2011 100% 21‘356

Kosten 5% schwerkranke Versicherte 52% 11‘100

Einsparpotenzial durch Integration + 

Disease Management

5-10%* 1‘100 – 2‘200

*10-20% von 11 Mrd. Fr.


